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Fachanwalt Strafrecht: Betrug und Urkundenfälschung

 20. Dezember 2021: Strafverfahren wegen Krediterlangungsbetruges und
Urkundenfälschung gegen Geldauflage eingestellt

  

Die Staatsanwaltschaft Neuruppin ermittelte gegen unseren Mandanten wegen Betruges und
Urkundenfälschung. Er soll versucht haben, bei einer Bank die Genehmigung eines Darlehensantrages zu
erreichen. Hierbei soll er durch gefälschte Entgeltabrechnungen versucht haben, über seine
Zahlungsfähigkeit und Zahlungswilligkeit zu täuschen. Mit der Vorladung als Beschuldigter wandte sich
unser Mandant umgehend an Rechtsanwalt Dietrich, welcher sich sogleich als Verteidiger anzeigte.

  

Nach Durchsicht der Ermittlungsakte verfasste Rechtsanwalt Dietrich dann ein Schreiben an die
Staatsanwaltschaft Neuruppin, in dem er anregte, das Verfahren einzustellen. Rechtsanwalt Dietrich legte
insbesondere dar, dass unser Mandant zu keinem Zeitpunkt die Absicht hatte, die Bank zu täuschen und zu
schädigen und davon überzeugt war, die monatlichen Kreditraten bezahlen zu können. Etwas anderes
konnte von der Staatsanwaltschaft Neuruppin auch nicht zweifelsfrei festgestellt werden. Rechtsanwalt
Dietrich wies weiter darauf hin, dass es unserem Mandanten ausweislich seines monatlichen Einkommens
auch ohne weiteres möglich gewesen wäre, die Kreditzahlen zu bezahlen. Zudem legte Rechtsanwalt
Dietrich dar, dass unser Mandant andere bestehende Kreditraten auch immer regelmäßig und pünktlich
getilgt hatte. Die Staatsanwaltschaft Neuruppin war daraufhin bereit, das Verfahren gegen unseren
Mandanten gegen die Zahlung einer Geldauflage einzustellen. Dies hatte vor allem den Vorteil, dass eine
Eintragung unseres Mandanten ins Vorstrafenregister unterblieb.

Powered by TCPDF (www.tcpdf.org)

http://www.tcpdf.org

